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Die Waldputzaktion war ein voller Erfolg! Bild: A. Ebding 

Titelbild: B. Bolanz © bolanz.de / GemeindebriefDruckerei.de

Der Kindergarten „Regenbogen“ feiert sein 60-jähriges Jubiläum Bild: M. Holzer
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Geh aus mein Herz und suche Freud in 
dieser lieben Sommerzeit an deines 
Gottes Gaben; schau an der schönen 
Gärten Zier… (EG503)

Pfarrerin Lena Dignus ist in St-Georgen-Tennebronn 
im Ankommen.                                  Bild: Roland Sprich

Liebe Leserin, lieber Leser,

ich lade Sie ein, das Gesangbuch aufzu-
schlagen und dieses Sommerlied „Geh 
aus, mein Herz …“ (EG 503) zu singen 
oder zu lesen.

Wer jetzt denkt, der Textdichter Paul 
Gerhardt, dessen Todestag sich am 27. 
Mai zum 350. Mal jährte, hatte gut sin-
gen von schönen Gärten und der Tulipan, 
da wäre die Welt noch in Ordnung gewe-
sen, liegt daneben. Es ist überliefert, dass 
Gerhardt dieses Lied besonders für seine 
Frau gedichtet hat, die Trauer um eines 

ihrer verstorbenen Kinder trug. Mit die-
sem Lied wollte ihr Mann ihr Mut ma-
chen, sich nicht im Schneckenhaus ihrer 

Trauer zu verkriechen, sondern aus sich 
hinaus zu gehen. Was sie zu sehen be-
kam, war nicht nur Gutes und Schönes. 
Der dreißigjährige Krieg hatte seine tie-
fen Spuren hinterlassen: Geplünderte 
Dörfer, verödete Äcker, eine ausgemer-
gelte und von Not geplagte Bevölkerung. 
Da bekommt die Aufforderung „Schau 
an der schönen Gärten Zier …“ einen 
fast beschwörend-therapeutischen Cha-
rakter: Trotz Not, Elend und Trauer soll 
sie hinaus gehen und Ausschau halten 
nach Gutem und Schönem.

Es mag sein, dass auch wir heute Gottes 
gute Gaben, das Gute im Leben und der 
Welt, nicht sofort entdecken. Doch wer 
mit offenen Blicken auf die Welt, auf 
Menschen und das Leben sieht, wird 
auch heute ähnlich wie damals Paul 
Gerhardt ein Lied mit vielen Strophen 
schreiben können - und vor allem: 
Kommt dabei auf andere Gedanken! 
Vielleicht versuchen auch Sie es einfach 
einmal, wenn Sie etwas niedergeschla-
gen sind? Die Strophen und Bilder des 
Dichters können uns anregen, Entde-
ckungen und Seheindrücke aus unserer 
Welt heute daneben zu legen. Auf wie 
viele Strophen Sie dabei wohl kommen?

Ihre Pfarrerin 

Lena Dignus

ANGEDACHT
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Rückblick auf die Hoffnungstage 2026

Zum dritten Mal durften wir in diesem 
Jahr die Hoffnungstage in Kooperation 
mit dem Lebenszentrum Adelshofen in 
unserer Kirchengemeinde veranstalten. 
Zu Gast war Bruder Hubert, der uns zum 
Thema „Jesus begegnen“ Einblicke in 
biblische Geschichten gab. Er besuchte 
auch unsere Kreise, z. B. die Konfirman-
dengruppe oder Brigach-Jungschar.

Ein gern gesehener Gast: Bruder Hubert Bilder: 
Hans Bitzer

Der Auftakt begann am Samstag, den 21. 
März 2026 mit dem Konzert von den 
Kurpfälzer Kärcheblueser, einer Musik-
gruppe unter der Leitung von Bruder 
Hubert, die Popsongs mit christlichen 
Texten nachvertonen. Am Sonntag feier-
ten wir gemeinsam den Gottesdienst mit 
anschließendem Mittagessen im ÖKU. 
Von Montag, 23.03. bis Donnerstag, 
26.03. fanden die Impulsabende statt. 
Zum Abschluss begleitete uns der 

Gospelchor Glorenzie unter der Leitung 
von Martina Schwarz. 
Rückblickend kann man sagen, dass es 
ein abwechslungsreiches, teilweise hu-
morvolles und tiefgründiges Programm 
war. Ich bedanke mich bei meinem Hoff-
nungstage-Team für die tatkräftige Un-
terstützung mit Ideen, Organisation und 
Rückendeckung. Danke auch an alle, die 
von den Bezirken mitgeholfen haben, 
besonders für die Bewirtungen. Bruder 
Hubert hat sich sehr wohl gefühlt und 
würde sich freuen, uns wieder mal zu 
besuchen. Wir sind bereits in der Planung 
für die nächsten Hoffnungstage, die 
wahrscheinlich wieder im März stattfin-
den werden. Wir sind gespannt darauf, 

wie Gott uns führt, und was wir an Im-
pulsen und Begegnungen erleben wer-
den. Wer Interesse hat, sich im Vorberei-
tungsteam miteinzubringen, meldet sich 

gerne bei mir. Diakonin Anne Keller

RUNDBLICK
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Konfirmanden- Rückblick und Ausblick

Im Mai durften wir wieder drei schöne 
Konfirmationen in St.Georgen, Tennen-
bronn und Langenschiltachfeiern. Wir 
haben viel gemeinsam erlebt und blicken 
freudig zurück auf verschiedene Erleb-
nisse: Den Ausflug in die Bibelerlebnis-
welt in Schönbronn, die Freizeit auf dem 
Moosenmättle zum Thema „Bibel“ mit 
viel Spiel und Spaß, den Besuch von Bru-
der Hubert aus Adelshofen, der uns er-
klärte, wie der Glaube wachsen kann, das 
Gemeindepraktikum, bei dem die Konfis 
noch mehr Einblick in unsere Kirchenge-
meinde gewann und die Weihnachtsfeier 
mit dem Gestalten eines Keks-Hauses. 
Der CVJM startete mit Samantha Leh-
mann und Philipp Röttele das „Offene 
Haus“, das bei den Konfis guten Anklag
fand und weiterhin findet. Mittwoch-
nachmittags können die Jugendlichen 
(nicht nur Konfis) nach der Schule zum 
Essen und Gemeinschafthaben ins Pfarr-

haus kommen. Es ist schön, dass die 
Konfis an unserem Angebot über den 
Konfi-Unterricht hinaus interessiert sind. 
Wir als Team sind schon gespannt auf 
den neuen Jahrgang. Bisher haben wir 51 
Anmeldungen. Darunter gibt es für 12 für 
Lorenz, 13 für Johannes, 13 für Petrus 
und 14 für Tennenbronn. Es freut uns, 
dass so viele für den Konfirmandenkurs 
motiviert sind. Wir starten mit einem 
neuen Konzept, das den Jugens-Alpha-
Kurs (einem Glaubensgrundkurs für Ju-
gendliche) beinhaltet. Wir werden auch 
wieder gemeinsame Ausflüge und die 
Freizeit anbieten. Wer sich noch für den 
Konfi-Unterricht anmelden möchte, ist 
herzlich willkommen. Dazu wendet ihr 
euch bitte ans Pfarramt. 

Gottes Segen und 
einen schönen Sommer, 

Diakonin Anne Keller

RUNDBLICK

Die Konfirmierten vor der Lorenzkirche. Bild: Kommert 
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Nach der Konfirmation mit Pfarrer Keller und Jonathan Reimund.      
Bild: Laufer 

RUNDBLICK

Die ehemaligen Konfirmanden zusammen mit Pfarrer Keller. Bild: Bitzer 
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Kirchenradeln 

Umgebung und ihre Kirchen erkunden

Im Schwarzwald und auf der Baar gibt es 
viele schöne Fahrradwege. Die Arbeits-
gruppe „Kirchenradeln im SBK“ des 
Evangelischen Kirchenbezirks Villingen 
hat schon im letzten Jahr Radtouren 
durch abwechslungsreiche Landschaften 
und zu sehenswerten Kirchen entwickelt. 
Nun hat sie das Angebot um zwei neue 
Touren, die auch das Stadtgebiet 
Schwenningen miteinschließen, erwei-
tert. Wer sich also auf den Sattel schwin-
gen und die kirchliche Landschaft in Vil-
lingen-Schwenningen erkunden möchte, 
ist mit den beiden Touren rund um die 
Doppelstadt gut beraten. Weitere Stre-
cken finden sich im ganzen Kirchenbezirk 
Villingen, die meisten Startpunkte der 
Touren sind mit der Bahn einfach er-
reichbar.

Auf der Website kirchenradeln-sbk.de 
können RadlerInnen inzwischen aus zehn 
Touren im Schwarzwald und auf der Baar 
wählen. Es gibt Angebote für alle Fitness-
level: kleinere Runden für Familien und 
Genussfahrer, aber auch herausfordern-
de Touren für Sportliche oder längere 
Strecken für Menschen, die gerne mit 
dem E-Bike unterwegs sind. 

Bei der Streckenführung unterstützt das 
Handy: Der richtige Weg ist mit Hilfe der 
Apps Out-dooractive oder Komoot ganz 
einfach zu finden. An den evangelischen 
Kirchen an der Wegstrecke sind QR-
Codes angebracht. Scannt man diese, 
erfährt man Wissenswertes über die 
Kirche. Viele Kirchen sind auch tagsüber 
geöffnet und können besichtigt werden. 
Wer beispielsweise schon immer mal 
wissen wollte, was sich lange vor dem 
Bau der Tennenbronner Kirche auf die-
sem Hügel am Ortseingang befand oder 
was eine badische Prinzessin mit der 
evangelischen Kirche in Donaueschingen 
zu tun hat, findet hier vielleicht eine 
Antwort.
Hinter der Arbeitsgruppe Kirchenradeln 
steht ein eingespieltes Team. Mit der 
Idee, ein Radwegenetz in den Kooperati-
onsräumen des Kirchenbezirkes zu schaf-
fen, hat Dekan Wolfgang Rüter-Ebel die 
Planungsgruppe ins Leben gerufen. Nach 
seiner Pensionierung besteht die Gruppe 
noch aus drei Engagierten: Klaus Büch 
und Manfred Schall planen die Touren, 
testen die Strecken und zeichnen die 
digitale Wegeführung auf. Annemarie 
Henkes kümmert sich um die technische 
Aufarbeitung und Öffentlichkeitsarbeit. 
Manchmal bieten Gemeinden Veranstal-
tungen entlang der Touren oder gemein-
same Radel-Events an. Infos sind dann in 
der Tagespresse und auf der Homepage 
zu finden.

RUNDBLICK
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Gratulation zum 100sten Geburtstag 

unseres ehemaligen Kantors Heinrich Richard Trötschel

Herr Trötschel war von 1961 bis 1972 als 
Nachfolger von Herrn Kirchenmusikdi-
rektor Gerhard Zeggert Kantor in St. 
Georgen. Ab 1969 war er auch Leiter das 
Orgel- und Glockenprüfungsamt Südba-
den und Bezirkskantor für den Bezirk 
Hornberg. Unter seiner Leitung hat die 
Kantorei große Oratorien aufgeführt: 
Messias von Händel, die Schöpfung von 
Haydn, das Deutsche Requiem von 
Brahms, die Kindertotenlieder von Mah-
ler, das Weihnachtsoratorium und die 
Johannes-Passion von J. Seb. Bach, die 
Markus-Passion von Micheelsen und die 
Matthäus- Passion von Schütz und klei-
nere Kantaten. Auch die gute Zusam-
menarbeit der Kantorei mit Schulchor 
und Schulorchester des Gymnasiums 
unter Leitung von Herrn Dönneweg führ-
te schließlich zur Gründung der Jugend-
musikschule.

Die Kirchengemeinde verdankt Herrn 
Trötschel auch die grundlegende Pla-
nung und Durchführung der Orgelerneu-
erung 1968. (siehe Buch: 150 Jahre Lo-
renzkirche). 
Auch im Ruhestand seit 1990 war er noch 
als Sachverständiger für das Denkmal-
samt und das Hochbauamt tätig.

Herr Trötschel lebt heute in der Nähe von 
Karlsruhe.

Einige Gemeindemitglieder, Sängerinnen 
und Sänger der Kantorei und des Schul-
chores und seine Orgelschülerinnen und -
schüler erinnern sich sicher noch gerne 
an sein 10jähriges Wirken in St. Georgen.

Alrun Ebding 

EINBLICK LORENZ
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Neue Gottesdienstzeiten im Gemeindebezirk Petrus

Ab Juli gilt im Gemeindebezirk Petrus, 
also in den Teilorten Langenschiltach und 
Peterzell, eine neue Regelung für die 
Gemeindegottesdienste. Die Gemeinde 
feiert in der Regel jeden Sonntag um 
10:00 Uhr Gottesdienst und zwar im wö-
chentlichen Wechsel entweder in der 
Kirche in Peterzell oder in Langenschil-
tach. Über die Gottesdienstorte infor-
mieren die Abkündigungen, das Wo-
chenprogramm, der WhatsApp-Verteiler 
sowie die Internetseite www.eki-
sagte.de. Außerhalb der Schulferien fin-
det parallel zum Gemeindegottesdienst 
in der Regel ein Kindergottesdienst statt.

Die neue Regelung soll das Miteinander 
im Gemeindebezirk durch die wöchentli-
che Begegnung im Rahmen des Gottes-
dienstes fördern. Für Gottesdienstbesu-
cher, die nicht selbst in den jeweils 
anderen Teilort fahren können, wird es 
Mitfahrgelegenheiten mit festen Treff-
punkten und Abfahrtszeiten geben. Über 
die Details wird rechtzeitig in den Got-
tesdiensten informiert. Der erste Gottes-
dienst nach der neuen Regelung findet 
am Sonntag, den 19. Juli, um 10:00 Uhr in 
der Peterzeller Kirche statt.

Pfarrer Markus Keller

EINBLICK PETRUS
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WIR melden uns aus der Sommerpause…

Seniorenkreis Langenschiltach

Ab 24.09.2026 starten wir wieder unsere 14-tägigen Treffen mit neuem Programm, an 
folgenden Terminen:

Donnerstag, 24.09.2026
Donnerstag, 08.10.2026
Donnerstag, 22.10.2026
Donnerstag, 05.11.2026
Donnerstag, 19.11.2026
Donnerstag, 03.12.2026

Wir treffen uns immer um 14:30 Uhr, im 
Saal unter der Kirche in Langenschiltach.
ALLE interessierten Frauen und Männer 
sind zu diesen Nachmittagen recht herz-
lich eingeladen.

Für das Seniorenkreisteam – Doris Jäkle

EINBLICK PETRUS
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Mit kleinen Händen Großes bewirken: Gartenarbeit be-
geistert die Kinder im Kindergarten Pusteblume

Mit viel Freude, Neugier und einem gro-
ßen Maß an Engagement haben die Kin-
der ein kleines Gartenprojekt umgesetzt: 
ein Kartoffelbeet wurde angelegt.

Mit Hilfe einer Kindergartenmama berei-
teten die Kinder die Erde vor, sammelten 
unzählige Steine ein, lockerten den Bo-
den und setzten mit viel Begeisterung 
die ersten Kartoffeln in die Erde. 

Die Gartenarbeit bietet den Kindern nicht 
nur praktische Erfahrungen, sondern 

fördert auch wichtige Fähigkeiten wie 
Geduld, Verantwortungsbewusstsein 
und Teamarbeit. Regelmäßig wird ge-
gossen, Unkraut entfernt und der Zu-
stand der Pflanzen kontrolliert.

Zusätzlich zu dem Kartoffelbeet werden 
auch drei Hochbeete und mehrere Obst-
bäume auf dem Kindergartengelände 
von den Kindern gepflegt.

Ein besonderer Schwerpunkt des Projek-
tes liegt auf dem bewussten Erleben der 
Natur. Sie wird als ein Ort der Begegnung 
mit Gott erfahren: im Wachsen der Pflan-
zen, im Wechsel der Jahreszeiten und im 
Staunen über die Vielfalt des Lebens. Die 
Kinder lernen die Schöpfung zu achten 
und sorgsam mit ihr umzugehen.

Das Gartenprojekt zeigt eindrucksvoll, 
wie ganzheitliches lernen im Kindergar-
ten gelingen kann: mit allen Sinnen, viel 

Freude, einem achtsamen Umgang mit 
der Natur und dem Erleben von Glauben 
im Alltag.Und natürlich freuen wir uns
alle schon auf das Ernten und überlegen 
jetzt schon, was wir alles kochen wer-
den: Pommes, Kartoffelsuppe, Kartoffel-
salat, Kartoffelchips…….

Herzliche Grüße vom 
Pustblume-Team

EINBLICK PETRUS
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50-jähriges Bestehen der Evang. Kita Spatzennest

Täglich kommen Kinder im Alter von 2 
Jahren bis zum Schuleintritt in den 
Evang. Kindergarten Spatzennest in Lan-
genschiltach. 

Das der Kindergarten nun schon seit 50 
Jahren besteht, haben wir zum Anlass 
genommen um mit einigen geladenen 
Gästen und den Kindergarten Familien 
am Samstag, den 27. Juni 2026 zu feiern.

Die Kinder hatten im Vorfeld einen Spat-
zentanz und einige Lieder eingeübt und 

diese im Rahmen des kleinen Festaktes 
aufgeführt. Unsere Gäste waren unter-
anderem Herr Pfarrer Keller, Frau Hils, 
Herr Bürgermeister Rieger und der Orts-
vorsteher Herr Breithaupt.

Wie bei jeder richtigen Geburtstagsfeier 
gab es Luftballons, Kuchen, etwas zum 
Anstoßen, ein Geburtstagslied und Ge-
schenke, was die Kinder sehr freute.

EINBLICK PETRUS
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In Führung investieren –
für die Zukunft der Bibelübersetzung

Wir erleben mit Dankbarkeit, dass in 
Eurasien immer mehr lokale Führungs-
kräfte Verantwortung übernehmen – in 
der Sprachforschung, in Bildungsprojek-
ten und in der Bibelübersetzung. Das ist 
für uns eine ermutigende Entwicklung. 
Denn Gottes Wort soll Menschen nicht 
nur erreichen, sondern in ihrer eigenen 
Sprache und Kultur Wurzeln schlagen.
Dafür braucht es mehr als gute Organisa-
tion. Es braucht Leiterinnen und Leiter 
mit Charakter, Empathie, Demut, Weis-
heit und Mut – Menschen, die mit Gottes 
Herz für die Menschen in Eurasien un-
terwegs sind.
Deshalb haben wir eine Führungsstrate-
gie für die nächsten zwei Jahre entwi-
ckelt. Unser Ziel ist es, eine Jesus-
zentrierte Führungskultur zu stärken. 
Führungskräfte – sowohl lokale als auch 
internationale – sollen gezielt begleitet 
und gefördert werden: durch Charakter-

bildung, praktische Kompetenzen und 
die Möglichkeit, wachsende Verantwor-
tung zu übernehmen.

Wir sind dankbar, wenn ihr uns darin im 
Gebet begleitet: dass Gott Führungskräf-
te formt, die anderen dienen, Verantwor-
tung teilen und mutig Schritte gehen.
Denn letztlich geht es um etwas viel 
Größeres: dass Menschen in Eurasien 
Gottes Wort hören, lesen und verstehen 
können – in der Sprache ihres Herzens.

Wir sind zutiefst dankbar, dass wir diese 
Schritte nicht allein gehen. Vielen Dank 
für euer treues Engagement und euer 
großes Herz für diese wichtige Aufgabe!

Anette & Ralph Schubert

EINBLICK PETRUS
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NOSTOS – hast du ein Zuhause?

Liebe Gemeinde,
unser Informationsbrief heißt „Jäckle-
Blättle“, aus dem wir heute einen modi-
fizierten Ausschnitt weitergeben. Unter 
https://linktr.ee/jaeckle kann man den 
Brief auch abrufen und weitere Informa-
tionen zu uns finden.
Was bedeutet Nostos? 
'Nostos' ist ein altgriechisches Wort, das 
die Heimkehr und die Sehnsucht nach 
einem vertrauten Ort beschreibt. Daher 
kommt auch das Wort nostal-
gisch/Heimweh. 
Wie sieht dein Ort der Sehnsucht aus?
Als Christen haben wir eine gute Vorstel-
lung von der himmlischen Heimat, die 
uns die Bibel als Ort der Geborgenheit 
beschreibt. Muslime haben darüber an-
dere Beschreibungen, und sie können 
sich nie sicher sein, je an diesen Ort zu 
gelangen. 
Wie also findet man sein Zuhause? Wo ist 
der Ort des Friedens? 
Wir glauben, dass Menschen erst dann 
ein wahres Zuhause finden, wenn sie 
Jesus kennenlernen.
Insbesondere Muslimen den Weg zu 
diesem Zuhause (nostos) aufzuzeigen, ist 
das Anliegen des Begegnungs-Cafès 
Xenos (gr. Fremder) in Heilbron unter 
dem Motto „Fremden Freund sein“.
Neben dem Xenos-Team gibt es über 25 
weitere Teams weltweit,  die unter Mus-
limen in nicht-muslimischen Ländern 
arbeiten (Sambia, Südafrika, Australien, 
Europa, …). Diese Dienste gibt es teil-
weise schon länger, die Vernetzung erst 
seit wenigen Jahren. Das Netzwerk 
nennt sich NOSTOS.

https://www.nostosnetwork.org 
Bei der jährlichen Konferenz im April 
wurde deutlich, wie notwendig es ist, 
untereinander im Austausch zu sein. In
Sambia z.B. findet eine enorme Islamisie-
rung statt. Viele Christen wechseln aus 
wirtschaftlichen Gründen zum Islam. 
Jeder kann Imam (islam. Lehrer) werden. 
Unsere Leute gehen in die neugebauten 
Moscheen und konfrontieren diese neu-
en Imame mit den Ungereimtheiten des 
Koran und stellen das Evangelium ge-
genüber. Hier und da gab es ein Umden-
ken. Aber das Tempo der Islamisierung 
ist erschreckend und kann mit der vor-
handenen Mitarbeiterzahl nicht ge-
stemmt werden. Hier füreinander zu 
beten, Gedanken auszutauschen und 
neue Ideen zu bekommen war sehr stär-
kend. 
Apologie – Verteidigung
Verteidigung des Glaubens war ein ande-
res Thema, das uns als Missionare sehr 
beschäftigt und was für alle Christen 
überlebenswichtig ist. Insbesondere um 
einen Gegenpol zu dem unerschrocke-
nen Auftreten der Muslime zu setzen. 
Wer Jay Smith googelt oder den Achso-
Kanal, der findet wertvolle Anregungen 
und Schulungen.
Und was beschäftigt uns als Familie?
Manche haben davon in der vergange-
nen Besuchswoche schon gehört. 
Sandra und ich sind gerne mit dem Mo-
torrad unterwegs. Ein Highlight war der 
letzte Motorradfahrer-Gottesdienst. Ich 
hatte auf Facebook und in der Zeitung 
eingeladen, mit uns da hinzufahren. Ob-
wohl ich das schon mal bekannt gab und 

EINBLICK PETRUS
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niemand darauf reagierte, kamen dieses 
Mal 5 Biker mit. Für die meisten war es 
das erste Mal, zu so einem Gottesdienst 
zu kommen.
Sandra wird im September die Arbeit auf 
der Jugendwohngruppe beenden und als 
sozialpädagogische Familienhelferin 
beim selben Träger weitermachen. Die 
häufigen langen Nachtdienste wurden 
ihr zu anstrengend und so freut sie sich 
auf diese Veränderung.
Andre zog im Juni vorübergehend wieder 
bei uns zuhause ein, weil seine Woh-
nungssuche bisher ohne Erfolg blieb. Wir 
hatten die alten Kinderzimmer renoviert 
und empfangen ihn somit als einen unse-
rer ersten Gäste. Für Hannes läuft die 
Bewerbungsphase, nachdem er sein 
Masterstudium im März beenden konn-
te. Zum August läuft seine Rolle als Stu-
dent offiziell aus. Leider ist der Arbeits-
markt aktuell nicht leicht zu betreten.
Danke, wenn ihr uns als Familie immer 
wieder ins Gebet nehmt. Wir wünschen 
nun allen einen segensreichen Sommer, 
Erholung und gute Begegnungen und 
wer mag, kann uns einen Gruß schicken.
Herzliche Grüße aus Mosbach, eure 
Sandra und Klaus Jäckle (WA: 
015223923804)

EINBLICK PETRUS
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Neue Wege – neue Zeit

Mariann Edgar Budde schreibt in ihrem 
Buch: „Mutig sein“: „Wenn wir uns auf 
den Weg machen, gibt es keine Garantie, 
dass wir das Ziel erreichen, das uns am 
Horizont winkt.“
Aber Stehenbleiben, alles beim Alten 
lassen, war für Pfr. Keller und uns Ortsäl-
teste bei unseren Überlegungen auch 
keine Option.
Im vergangenen und in diesem Jahr gab 
es viele personelle Veränderungen auf 
Seiten der Hauptamtlichen in unserer ev. 
Kirchgemeinde St. Georgen-
Tennenbronn. Nach einer Kennenlern-
und Aufwärmphase wagte sich Pfr. Keller 
an eine große Aufgabe: Das Erstellen 
eines Gottesdienstplanes, der ab Sep-
tember gelten soll.
Ein wichtiger Parameter war, dass in 
allen 5 Predigtstätten unserer Gemeinde 
nach wie vor regelmäßig Gottesdienste 
stattfinden, und diese durch Bezugspfar-
rer*innen gehalten werden.
Für die Johannesgemeinde entwickelte 
sich die Idee, angelehnt an den evensong 
(der weiterhin in seiner bisherigen Form 
am 1. Samstag im Monat bestehen 
bleibt), statt des Sonntagsgottesdiens-
tes, wöchentlich Samstag-Abend-
Gottesdienste anzubieten. Dies hätte 
den Vorteil, dass Pfr. Keller regelmäßig 
die Gottesdienste übernehmen könnte, 
die bisher von wechselnden Predigerin-
nen und Predigern versorgt werden 
mussten.
(Von Herzen danken wir allen, die diesen 
Dienst über die Jahre hinweg übernom-
men haben!)

Nach reiflichem Überlegen entschieden 
wir Ortsältesten, dieser Variante zuzu-
stimmen.
Wir hoffen auf weiterhin erfreulichen 
Gottesdienstbesuch, auch wenn Tag und 
Uhrzeit sich ändern. Wir sehen Chancen 
für diese Abendgottesdienste. Wir wün-
schen uns eine wachsende Beziehung zu 
Pfr. Keller mit Potential für MEHR.
Machen wir uns gemeinsam auf den 
Weg, darum herzliche Einladung ab 5. 
September 

zum wöchentlichen Abendgottesdienst, 
samstags um 18:00 Uhr, ins Ökumenische 
Gemeindezentrum.

EINBLICK JOHANNES
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Können wir uns ein ÖKU ohne Benedikt Müller vorstellen?

Es fällt schwer, ihn in nach fast 30 Jahren 
in den Ruhestand gehen zu lassen.
Seitens der Johannesgemeinde erfolgt 
die offizielle Verabschiedung beim ÖKU-
Fest am Sonntag, 12.7.2026.
Benedikt Müllers Herz schlug für die 
Ökumene und er setzte viele Akzente in 
unseren Gemeinden. Dafür sagen wir von 
ganzem Herzen DANKESCHÖN.

Wir wünschen ihm eine gesegnete Zeit 
ohne dienstliche Verpflichtungen und 
freuen uns weiterhin auf Begegnungen 
mit ihm.

Im Labyrinth können, Sie liebe 
Leser*innen nachlesen, wo Benedikt 
Müller im Gemeindezentrum aktiv war 

und wie wir ihn erlebt haben. Dabei 
wurde auf Vollständigkeit nicht geachtet.
- Mechthild Fischer

EINBLICK JOHANNES
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Waldputzaktion am 21. März 2026

Wie in jedem Jahr nahmen 8 Vertre-
ter*innen der evangelischen Kirchenge-
meinde St. Georgen an der von der 
Stadtverwaltung initiierten Waldputzak-
tion teil. Ein kurzes Gebet hat uns auf das 
Thema „Bewahrung der Schöpfung“ 
eingestimmt. 
Dann ging es frisch und motiviert ans 
Werk. Bei trockenem Wetter mit etwas 
kühlen Temperaturen kam man mit der 
Säuberung der Straßenrändern und des 
Grünstreifen ganz gut voran. Das zuge-
wiesene Gebiet umfasste Grünflächen, 
Grünstreifen und einen Teil des Bahn-
damms entlang der Industriestraße vom 
Klosterweiher bis zur Brücke am Bauhof.

Sehr erfreulich war, dass sich auch in 
diesem Jahr viele Helfer*innen eingefun-

den hatten. Zudem fiel auf, dass sich 
deutlich weniger Müll im Gras und im 

Gebüsch angesammelt hatte als früher. 
Welchem Umstand diese positive Ent-
wicklung zu verdanken war, konnte nicht 
geklärt werden, führte aber dazu, dass 
man nach getaner Arbeit noch Zeit für 
einen kleinen Imbiss hatte. Für das leibli-
che Wohl hatten Irmgard Lupfer und 
Horst Hunsalz gesorgt. Es wäre schön, 
wenn sich auch im nächsten Jahr wieder 
viele Helfer für diese Aktion bereit erklä-
ren würden.

Die fleißigen Helfer*innen waren: Alrun 
Ebding, Karl Heinz Fischer, Horst Hun-
salz, Bernd Kunz, Irmgard Lupfer, Liese-
lotte Schultheiß, Reinhold Walter und 
Hans Zeeb.

EINBLICK JOHANNES
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Tanztag mit Tänzen im Kreis

Augenblicke aus Ewigkeit
- Rose Ausländer

Herzliche Einladung zu einem Tanztag, 
der sich von Rose Ausländers Worten 
„Augenblicke aus Ewigkeit“ inspirieren 
lässt. Mit heiteren, beschwingten und 
auch ruhigen Tänzen im Kreis zu unter-
schiedlicher Musik erleben wir fließende 
Augenblicke, die Ewigkeit anklingen 
lassen – Momente, die hinter der Bewe-
gung leuchten, uns im Kreis miteinander 
verbinden und zur Kraftquelle für unse-
ren Alltag werden. 

Samstag, 31. Oktober 2026, 10.30 -16.30
Uhr im Ökumenischen Gemeindezent-

rum, Schwarzwaldstr. 2, 78112 St. Geor-
gen. Bitte für die Mittags- und Kaffee-
pause einen Beitrag für das „Teile-
Buffet“ mitbringen. 

Leitung und Anmeldung:
Brunhilde Bippus (07725/3389)
Hannelore Eberenz (07724/1820)

Kursgebühr: 20,- Euro
Anmeldung erforderlich
Veranstalter: Ev. Erwachsenenbildung in 
Kooperation mit der ev. und kath. Kir-
chengemeinde St. Georgen

EINBLICK JOHANNES
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60 Jahre Kindergarten – Fröhliches Jubiläumsfest mit 
vielen Gästen

Zum 60-jährigen Jubiläum des evangeli-
schen Kindergartens Regenbogen in 
Tennenbronn fand am 9. Mai ein fröhli-
ches Fest für Groß und Klein statt.

In einem kurzen Rückblick wurde auf die 
vergangenen sechs Jahrzehnte Kinder-
gartenarbeit zurückgeschaut und die 
wertvolle pädagogische Arbeit gewür-
digt. Für die Kinder gab es viele Attrakti-
onen wie eine Hüpfburg, Kinderschmin-
ken, Glitzer-Tattoos, kreative 
Bastelangebote, ein Kasperletheater 
sowie eine abwechslungsreiche Bewe-
gungsbaustelle. 

Außerdem wurden die Räume des Kin-
dergartens geöffnet, sodass alle Besu-
cher die Möglichkeit hatten, sich die 
Einrichtung in Ruhe anzuschauen und 
einen Einblick in den Kindergartenalltag 
zu erhalten. Ebenfalls haben die päd. 

Fachkräfte einen Film zusammenge-
schnitten, indem man einen besonderen 
Einblick in den Kitaalltag bekommt. Auch 
für das leibliche Wohl war bestens ge-
sorgt.
Mit Kaffee und Kuchen, als auch frisches 
belegtes Frischkäsebrot und Wienerle 
konnten sich die Besucher stärken.

Ein besonderer Dank gilt dem engagier-
ten Elternbeirat und den unterstützen-
den Kitaeltern die das Fest tatkräftig 
unterstützt und mit viel Einsatz zum 
Gelingen des Jubiläums beigetragen 
haben.

Es war ein schöner und gemütlicher 
Nachmittag mit vielen Begegnungen und 
guter Stimmung. Der Kindergarten freut 
sich sehr über die rege Teilnahme und 
das große Interesse am Jubiläumsfest.

Bilder: Melanie Holzer & Stefanie Waller 

EINBLICK TENNENBRONN
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PFINGSTEN

Promt steht es wieder im Kalender: 

Ökumenische Gottesdienst auf dem 
Oberjosenhof in Tennenbronn. So schnell 
ist wieder ist ein Jahr vergangen und die 
traditionelle Gottesdienstfeier unter 
freiem Himmel steht an! 

Festbänke werden aufgebaut, Liedblät-

ter verteilt.  Von F wie „Frohsinn“ kann 
man die ersten Töne vernehmen – sie 
sind es, die den Gottesdienst musikalisch 
umrahmen und begleiten. Und wer einen 
Parkplatz sucht, kann sich auf Helfer der 
F wie Feuerwehr verlassen. 

Innerhalb kürzester Zeit füllen sich die 

Bänke, aus dem Umland wird her gera-
delt, eine bunt gemischte Besucherschar 
freut sich darauf, diesen gemeinsamen 
Gottesdienst zu erleben. Neben allerlei 
Getier rund um den Hof finden sich auch 
immer wieder die Pfingsttauben ein, die 
vom Dach herunter neugierig die Men-
schenmenge beobachten

Natürlich war die Predigt vom Pfingst-

geschehen geprägt, vom Geburtstag der 
Kirche, vom Verstehen und verstanden 
werden. Pfarrer Harald Dörflinger und 
Prädikant Hans Zeeb hatten sich gemein-
sam darauf vorbereitet, wir sagen noch-
mals herzlichen Dank.

Gut warm war es, um nicht zu sagen: 

Schon ganz schön heiß für Ende Mai. 
Kurzerhand wurden die Bänke nochmals 
Richtung Schatten gezogen, auch Ge-
tränke waren vorrätig. Auf dem Altar war 
neben dem Kreuz auch G wie gelber 

Ginster zu finden – das blühende Wahr-
zeichen des Dorfes, „die Pfrieme“. 

Singen, Hören und Beten. Gemeinschaft 

erleben und sich begegnen. Im Mitei-
nander dieses Pfingsten erleben – das ist 
es, was die Gottesdienstbesucher an 
diesem Pfingstmontag auf den Weg ge-
bracht hatte. Und auch dort, wo man 
Unterstützung braucht, ist etwas von 
diesem Miteinander spürbar: Was an 
Spenden eingelegt wurde, geht nun 
jeweils zur Hälfte an Reinhard und Ulrike 
Schaller und ihre Haiti-Arbeit sowie an 
den Peru-Kreis. 

Traditionell (was man ein zweites Mal 

tut, wird schnell zur Tradition!) hatte 
Prädikant Hans Zeeb wieder Hefezopf 
mitgebracht, der dafür sorgte, dass man 
nach dem Gottesdienst noch ein Weil-
chen blieb, um festzustellen, wer ebenso 
den Weg auf den Hof gefunden hatte. 

Ein Dank gilt an dieser Stelle ganz be-

sonders Familie Klausmann – ein perfek-
ter Ort bei netten Menschen, die dafür 
sorgen, dass rundum alles passt. Und 
weil Pfingsten jedes Jahr im Kalender 
steht, heißt es für uns in ökumenischer 
Verbundenheit heute schon:

Nächstes Jahr gerne wieder!

Heike Obergfell

EINBLICK TENNENBRONN
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Ausflug Bibelerlebniswelt Schönbronn

Ausflug zur Bibelerlebniswelt in Schönbronn

Der Frauenkreis in  
Tennenbronn traf 
sich am Dienstag, 
den 16. Juni 2026 
zum Ausflug zur 
Bibelerlebniswelt in  
Schönbronn. Es war 
ein schöner 
sonniger Tag, an 

dem wir zunächst den 10-Gebote-Pfad 
besichtigten. Pfarrdiakon Dieter 
Vanselow empfing uns in der Kirche und 
führte uns durch die Ausstellung zu den 
Themen Altes und Neues Testament. Im 
unteren Bereich der Kirche kann man Jesu 

Geschichte von seiner Geburt bis zu 
seinem Tod nachverfolgen und 
verschiedene Gegenstände bewundern, 
z. B. einen Original-Nachbau des Tempels 
in Jerusalem in kleinerer Ausführung. Herr 
Vanselow erklärte uns die Duftöle, die 
Maria und Josef 
zur Geburt von 
Jesus von den 
drei Königen 
geschenkt 
bekommen 
haben: Weihrauch und Myhrre. Sie dienen 

zur Behandlung von Atemwegs- und 
Magen-Darm-Erkrankungen. Zudem 
erklärte er, dass das Nardenöl, mit dem 

Jesu Füße gesalbt wurden, das teuerste 
Öl ist. Im Teestüble erhielten wir zur 
Erfrischung orientalischen Tee und 
Rosinenzopf. 

Im zweiten Teil erklärte uns Herr 
Vanselow ein paar Gegenstände im Raum 
der Religionen. Danach ging es weiter auf 
die Empore zur Ausstellung des Alten 
Testamentes, bei der wir z. B. ein 
Beduinenzelt betreten durften und er uns 
dazu die Gepflogenheiten eines 
Gastgebers im Orient darstellte. Es lohnt 
sich auf jeden Fall mit einer Gruppe oder 
allein Kirche mit ihrer Ausstellung zu 
besichtigen. Herr Vanselow und seine 
Frau haben selbst im Orient gelebt, 
sprechen Arabisch und arbeiteten dort in 
einem Kinderheim. Sie tragen viel 
Leidenschaft in sich für dieses Projekt.
Wen es interessiert, der kann sich auf der 
Homepage erkundigen: 

www.bibelerlebniswelt.de. 

EINBLICK TENNENBRONN
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Einladung zum 
Ökumenischen Ferien-Gottesdienst im Grünen

Zahlreiche Besucher erlebten einen schönen Gottesdienst.

Einladung zum Ökumenischen Ferien-
Gottesdienst im Grünen am Sonntag, 
23.08.2026 um 10.00 Uhr beim Gäste-
Treff/Remsbachhof in Tennenbronn 

Schon seit Jahren findet beim Gästetreff 
(oberhalb des Schwimmbades) im Au-
gust immer mittwochs für Feriengäste 
und Einheimische der Unterhaltungs-
abend „Summerland“ statt. Im vergan-
genen Jahr feierten wir den ökum. Got-
tesdienst, der eigentlich oben im 
Feriendorf geplant war, auch dort. Ein 
Gemeindeglied hatte diesen Vorschlag, 

denn Waldfestbänke sind parat und nur 
aufzustellen; das Zelt schützt vor Sonne 
und Regen, Strom und Toiletten sind 
vorhanden.
Diese Örtlichkeit fand im August 25 gro-
ßen Anklang und wir laden auch 2026 
zum ökum. Sonntags-Gottesdienst in den 
Remsbach ein. 
Pastoralreferent Benedikt Müller (rk) 
und Prädikant Zeeb (ev) gestalten den 
Gottesdienst, Niklas Broghammer über-
nimmt die musikalische Begleitung.
Herzliche Einladung an alle Interessierten 
aus nah und fern.

EINBLICK TENNENBRONN
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AUGUST

03. Gebet für Gemeinde und Welt, 19:00 Uhr im Gemeindehaus an der Lorenzkirche

11. Trauergesprächsgruppe, 17:30 – 19:00 Uhr im Ökumenischen Zentrum

12. s’Orts-Café, 14:30 Uhr im Gemeinderaum in Peterzell

18. Seniorencafé, 15:00 Uhr im Gemeindehaus an der Lorenzkirche

22.-29. Zeltlager 2026 Gemeindebezirk Petrus

29.Orgelmusik zur Marktzeit, 11:10 Uhr in der Lorenzkirche

30.Weißlochfest, 10:00 Uhr im Freizeitheim Weißloch

SEPTEMBER

07. Gebet für Gemeinde und Welt, 19:00 Uhr im Gemeindehaus an der Lorenzkirche

08. Trauergesprächsgruppe, 17:30 – 19:00 Uhr im Ökumenischen Zentrum

09. s’Orts-Café, 14:30 Uhr im Gemeinderaum in Peterzell

13. Familiengottesdienst mit Abendmahl zum Schuljahresanfang, 9:30 Uhr Lorenzkir-

che

16. Start des Konfirmandenunterrichts für den Konfirmandenjahrgang 2026/2027

27. Gottesdienst mit Gospelchor und Konfirmandenvorstellung, 9:30 Uhr Lorenzkirche

Oktober

03. Gemeindewanderung Bezirk Petrus 

05. Gebet für Gemeinde und Welt, 19:00 Uhr im Gemeindehaus an der Lorenzkirche

11. Christustag, Gottesdienst mit Posaunenchor, 9:30 Uhr Lorenzkirche

13. Trauergesprächsgruppe, 17:30 – 19:00 Uhr im Ökumenischen Zentrum

14. s’Orts-Café, 14:30 Uhr im Gemeinderaum in Peterzell

20. Seniorencafé, 15:00 Uhr im Gemeindehaus an der Lorenzkirche

24. FeierAbend-Lobpreisgottesdienst, 19:30 Uhr in der Kirche in Langenschiltach

25. 150-jähriges Jubiläum des Kranken- und Hilfsverein

November

01. Gottesdienst im Brigachhaus anlässlich Dorfhock in Brigach

02. Gebet für Gemeinde und Welt, 19:00 Uhr im Gemeindehaus an der Lorenzkirche

08. Kantoreikonzert, 17:00 Uhr in der Lorenzkirche

10. Trauergesprächsgruppe, 17:30 – 19:00 Uhr im Ökumenischen Zentrum

11. s’Orts-Café, 14:30 Uhr im Gemeinderaum in Peterzell

17. Seniorencafé, 15:00 Uhr im Gemeindehaus an der Lorenzkirche

18. Gottesdienst mit Bankabendmahl, 10:00 evang. Kirche Tennenbronn

AUSBLICK
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28. Orgelmusik zur Marktzeit, 11:10 Uhr in der Lorenzkirche

Dezember
06. Adventskonzert Just singing Tennenbronn, 12:30 Uhr evang. Kirche Tennenbronn

07. Gebet für Gemeinde und Welt, 19:00 Uhr im Gemeindehaus an der Lorenzkirche

08. Trauergesprächsgruppe, 17:30 – 19:00 Uhr im Ökumenischen Zentrum

09. s’Orts-Café, 14:30 Uhr im Gemeinderaum in Peterzell

12. Orgelmusik zur Marktzeit, 11:10 Uhr in der Lorenzkirche

15. Seniorencafé, 15:00 Uhr im Gemeindehaus an der Lorenzkirche

16. Adventssingen mit dem Posaunenchor, 19:00 Uhr in der Lorenzkirche

AUSBLICK
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EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE ST. GEORGEN-TENNENBRONN

Hauptstraße 27a, 78112 St. Georgen - www.eki-sagte.de

Bankverbindung für die Gesamtkirchengemeinde:
Volksbank eG: IBAN: DE83 6649 0000 0022 5081 05
Evangelische Bank Kassel: IBAN: DE74 5206 0410 0005 0206 54

HAUPTAMTLICHE

Pfarrer: Markus Keller (geschäftsführender Pfarrer)
Telefon: 07724/916 72 07
E-Mail: Markus.Keller@kbz.ekiba.de

Diakonin: Anne Keller
Telefon: 0175/488 36 42
E-Mail: anne.keller@kbz.ekiba.de

Diakon: Kai Palme
Telefon:       0152/ 29578022
E-Mail: Kai.Palme@kbz.ekiba.de

CVJM-Sekretärin: Samantha Lehmann (Bezirke Lorenz und Johannes)
Telefon: 07724/56 47
E-Mail: samantha@cvjm-stgeorgen.de

Jugendreferent: Jonathan Reimund (Bezirke Petrus und Tennenbronn)
Telefon: 01556/149 20 31
E-Mail: jonathanreimund@swdec.de

KIRCHENMUSIK

Kantorat: Jochen Kiene, Hauptstraße 27 a, 78112 St. Georgen
Tel.: 07724/94 41 25
E-Mail: jochen.kiene@kbz.ekiba.de

Posaunenchöre:
Lorenz: Helga Reinbold, Tel.: 07724/4064
Peterzell: Uli Schünke, Tel.: 07724/4400

KONTAKT
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PFARRÄMTER

Pfarramtssekretärinnen
Manuela Kieninger
Sylvia Lauble

GEMEINDEBEZIRK LORENZ & JOHANNES

Hauptstraße 27a, 78112 St. Georgen
Telefon: 07724/94 41 0
E-Mail: StGeorgen-Tennenbronn@kbz.ekiba.de
Sprechzeit: Mo und Do: 8.00 Uhr - 11.30 Uhr

Di und Do: 14.00 Uhr - 16.00 Uhr

GEMEINDEBEZIRK PETRUS (PETERZELL & LANGENSCHITACH)

Ortsstraße 7, 78112 St. Georgen-Peterzell
Telefon.: 07724/94 41 0
E-Mail: StGeorgen-Tennenbronn@kbz.ekiba.de

GEMEINDEBEZIRK TENNENBRONN

Talstraße 2, 78144 Tennenbronn
Tel.: 07724/94 41 0
E-Mail: StGeorgen-Tennenbronn@kbz.ekiba.de





Traditionelle Maiwanderung nach Oberkirnach. Bild: D. Hils 

Kinder erfreuen sich im Garten. Bild: Pusteblume


